
Überprüfung des Einflusses von 
digitaler Kompetenz auf die 
psychische Lehrergesundheit

Empirische Untersuchung im Rahmen der Master-Thesis

27.11.2020 BBGM Nachwuchsinnovationspreis 2020 Jonas Gördes M.A 

Master Prävention, Sporttherapie und Gesundheitsmanagement 
an der IST-Hochschule für Management

Betreuung: Prof. Dr. M. Lange; Alexandra Löwe



Digitalisierung und Lehrergesundheit
 Digitalisierung ist in der heutigen Gesellschaft, insbesondere in der Arbeitswelt elementar und 

erhält einen immer höheren Stellenwert.

 Umgang mit verschiedensten Ausprägungen der Digitalisierung benötigt spezifische 
Kompetenzen, die vor allem die Digitalisierung und deren Anwendung betreffen. ¹

 Im Kontext der Arbeit gibt es evidente Zusammenhänge von digitaler Kompetenz und 
Mitarbeitergesundheit.² ³

 Im Setting Schule ist die Digitalisierung genauso angekommen 4

 Schülerebene: Schüler auf die Digitalisierung vorbereiten  Integration in die Lehrinhalte

 Lehrerebene: Lehrer müssen zur Vermittlung digitaler Kompetenzen selbst digital 
kompetent sein!

 Wissenschaftliches Problem und Fragestellung:

 Wie sieht die digitale Kompetenz von Lehrern aus und wie wirkt es auf deren Gesundheit

 Konkret: Sind Lehrkräfte mit einer geringeren digitalen Kompetenz in ihrer psychischen 
Gesundheit höher belastet als diejenigen mit einer höheren digitalen Kompetenz?
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¹ vgl. vgl. Landesregierung NRW, 2016
² vgl.  Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft, Digitalisierung an Schulen, 2020
³ vgl. BKK-Report, 2017, S.115
⁴ vgl. Eickelmann et al., 2019



Methodik

 Querschnittsdesign
 Einmalige online-basierte Befragung von Lehrkräften 

verschiedenster Schulformen 
 Assessment:

 digitalen Kompetenzen (DigComp) 5, 
 wahrgenommenes Stresserleben (PSS) 6 und 
 allgemeiner Gesundheitszustands (SF-12) 7

 Stichprobe: n =  88 Lehrkräfte
 Auswertung der Daten in SPSS

 Korrelation (Spearman)
 Regressionsanalyse
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5 vgl. Evangelinos G., Holley D. , 2014
6 Cohen, Kamarck & Mermelstein, 1983
7 Morfeld et al., 2013



Ergebnisse

 Unter der Konstanthaltung von Alter und Geschlecht hat die digitale Kompetenz 
einen signifikanten positiven Effekt auf die psychische Gesundheit (p=5%). 

 Negativer Effekt des Alters auf die digitale Kompetenz. Je jünger jemand ist, 
desto höher ist seine digitale Kompetenz im Schnitt.

 Digitale Kompetenz hat einen signifikanten negativen Effekt auf das 
wahrgenommene Stresserleben. D.h steigt die digitale Kompetenz um eins, dann 
sinkt das wahrgenommene Stresserleben signifikant (p=5%).

 Zwischen den Geschlechtern und Schulformen zeigen sich keine signifikanten 
Unterschiede
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Zusammenfassung

 Die Digitalisierung zeigt insbesondere in der aktuellen Zeit ihre Relevanz 
dahingehend auf, dass wir sie nicht nur nutzen, sondern auch beherrschen 
sollten.

 Die Untersuchung zeigt vor allem, dass notwendige Kompetenzen von 
hoher Bedeutung sind. Ein Fehlen dieser Kompetenzen kann zu starken 
Beeinträchtigungen der psychischen Gesundheit und Fehlzeiten führen.

 Im Rahmen des BGM gilt es durch gezielte Schulungen / digitale Kultur 
sowie eine verbesserte digitale Infrastruktur an den Schulen die gezeigten 
Untersuchungsergebnisse zum Vorteil der Mitarbeiten zu gewinnen.

 Gesunde und digital kompetente Lehrer sichern die Zukunft von Morgen 
durch digital kompetente Nachwuchskräfte / Schüler.
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Fragen ?

Kontakt:
Jonas Gördes

Mail: goerdes@gmx.de
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